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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

sur Sicherung der Perſonen-
beförderung zur See.

Jm Reichsamt des Jnnern fand am geſtrigen Montag
unter perſönlicher Leitung des Staatsſekretärs des Jnnern,
Staatsminiſters Dr. Delbrück, die Konferenz zur Be
ratung der Sicherheitsmaßnahmen für die überſeeiſche Per
ſonenbeförderung ſtatt, an der neben den Kommiſſaren der
beteiligten Reichsämter und preußiſchen Miniſterien ſowie
der nachgeordneten Reichsbehörden Vertreter der Senate
Hamburg und Bremen, der SeeBerufsgenoſſenſchaft, des
Germaniſchen Lloyd, der Hamburg-Amerika-Linie, des
Norddeutſchen Lloyd, der Deutſchen OſtafrikaLinie, der
HamburgSüdamerikaniſchen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft,
der Werften „Vulkan“ und Blohm u. Voß, der Schiffbau-
techniſchen Geſellſchaft, des Deutſchen Nautiſchen Vereins, des
Verbandes Deutſcher Seeſchiffer-Vereine, des Vereins
Deutſcher Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine, des
Verbandes techniſcher Schiffsoffiziere, des Verbandes Deut
ſcher Schiffsingenieure, der Geſellſchaft für drahtloſe Tele
graphie und der Deutſchen Betriebsgeſellſchaft für drahtloſe
Telegraphie, im ganzen gegen 60 Perſonen, teilnahmen.

Staatsſekretär Dr. Delbrück eröffnete die Verhandlungen
um 11 Uhr vormittags mit einer Begrüßung der Er-
ſchienenen und führte einleitend aus:

Er habe unmittelbar, nachdem die erſten Einzelheiten über
den Untergang der „Titanic“ bekannt geworden ſeien, eine Nach-
prüfung der für Deutſchland zurzeit geltenden Vorſchriften zur
Sicherung der Perſonenbeförderung zur See in die Wege ge-
leitet, um feſtzuſtellen, ob die Vorſchriften ſich bewährt hätten
oder ob ſie mit Rückſicht auf die Fortſchritte in der Schiffbau-
technik einer Abänderung zu unterziehen ſeien. Gleichzeitig
habe Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher der Angelegenheit ſein
lebhafteſtes Jntereſſe zuwende, eine Nachprüfung unſerer Vor-
ſchriften unter Hervorhebung beſonderer Forderungen angeordnet
und eine internationale Vereinbarung von Sicherheitsmaßnahmen
angeregt. Das Programm für die heutige Konferenz ſei nach
den Anweiſungen Seiner Majeſtät aufgeſtellt und erſtrecke ſich
auf folgende Hauptpunkte:

Sicherung gegen das Sinken havarierter Dampfer,
Rettungsboote,
Drahtloſe Telegraphie,
Dampferrouten,
Sonſtige navigatoriſche
geſchwindigkeit uſw.).

Für die einzelnen Teile ſeien. von den in einer Vorbeſprechung
beſtimmten Referenten ausführliche Berichte erſtattet, die den
Teilnehmern bereits gedruckt vorlägen.

Zweck der heutigen Konferenz ſei, im Einvernehmen mit den
beteiligten Jntereſſenten- und Sachverſtändigenkreiſen die deutſchen
Sicherheitsvorſchriften im einzelnen nachzuprüfen und die erfor-
derlichen Unterlagen für anzuſtrebende internationale Verein-
barungen zu gewinnen.

Zu endgültigen Beſchlüſſen werde man bei der Schwierigkeit
und techniſchen Kompliziertheit der einzelnen Fragen heute ſchwer-
lich gelangen können. Vorausſichtlich werde die eine oder andere
Frage einer beſonderen Kommiſſion zur Prüfung und Aus-
arbeitung entſprechender Vorſchläge zu überweiſen ſein, die für
internationale Vereinbarungen als Grundlage dienen könnten.
Zunächſt erſcheine es zweckmäßig, an der Hand des Programms

eine allgemeine Beſprechung der einzelnen Punkte vorzunehmen.
Hierauf wurde in eine Beratung der Hauptpunkte ein-

getreten, wobei ſich folgendes ergab: Zunächſt wurde feſtge
ſtellt, daß die gegenwärtig in Kraft ſtehenden deutſchen, auf
die Sicherung der Schiffe ſich beziehenden Vorſchriften den
ausländiſchen mindeſtens ebenbürtig, in vielen Punkten aber
überlegen ſind. Es wurde ferner hervorgehoben, daß
kein einziger auswärtiger Staat in bezug auf die Aus-
ſtattung mit Rettungsbooten größere Anforderungen ſtellt-
als Deutſchland. Tatſache ſei, daß England und Frank-
reich, Spanien und Jtalien haben ſich ihm im weſentlichen
angeſchloſſen bei Schiffen über 10 000 BruttoRegiſtertons
bei weitem nicht den durch die deutſchen Vorſchriften ver-
langten Bootsraum fordert.

1. Sicherung gegen das Sinkenhavarier-
ter Dampfer:

An der Hand des Referats über dieſen Gegenſtand wurde die
Frage der Erhaltung der Schwimmfähigkeit havarierter Schiffe
eingehend erörtert. Der Referent ſtellte feſt, daß in Deutſchland
durch beſondere Vorſchriften der Seeberufsgenoſſenſchaft für über-
ſeeiſche Paſſagierdampfer eine beſtimmte Anzahl und Stellung
der waſſerdichten Querſchotten vorgeſchrieben wird, durch die eine
gewiſſe Unſinkbarkeit dieſer Schiffe gewährleiſtet wird. Jn Eng-
land werden zurzeit vom Board of Trade nur die auch für
Frachtdampfer erforderlichen Kolliſions- Maſchinen und Keſſel
ſchotte vorgeſchrieben; jedoch laſſen auch die engliſchen Reede-
reien aus freier Entſchließung größere Paſſagierdampfer mit
ſo viel Schotten verſehen, daß ungefähr der gleiche Grad der Un
ſinkbarkeit wie in Deutſchland erreicht wird.

Die Schottvorſchriften der Seeberufsgenoſſenſchaft ſtellen an
die Schwimmfähigkeit der Paſſagierdampfer um ſo höhere An-
forderungen, je größer die Schiffe ſind, und gipfeln in der Forde-
rung, daß die großen Schnelldampfer noch ſchwimmfähig bleiben,
wenn zwei beliebige benachbarte Abteilungen überflutet werden.
Dieſer Vorſchrift liegt die bisher als beſonders ungünſtig geltende
Annahme zugrunde, daß bei einer Havarie ein Rammſtoß zufällig
ein Schott trifft.

Bei der Kolliſion der „Titanic“ liegt nun ein ſo ungünſtiger
Fall vor, wie er bisher nicht bekannt geworden iſt, und es entſteht

Sicherheitsmaßnahmen (Fahr-

die Frage, ob dieſer Unfall Anlaß zu einer Erweiterung der be
ſtehenden Vorſchriften gibt.

Auf Antrag des Referenten wird eine beſondere Kom-
miſſion eingeſetzt, die mit der Prüfung der folgenden Fragen
beauftragt wird: Verſchärfung der Schottenvorſchriften für
große Paſſagierdampfer dahin, daß im Vorſchiff mehr als
zwei waſſerdichte Abteilungen voll Waſſer laufen können,
ohne das Schiff zum Sinken zu bringen; Reviſion der Vor
ſchriften hinſichtlich der Genauigkeit der üblichen Berech-
nungsmethode; der Stabilität havarierter Schiffe; der
Prüfung der Schotten unter Waſſerdruck; des Wertes von
waſſerdichten Längsſchotten; der Schottenſchließvorrichtungen
ſowie der Pumpeneinrichtungen. (Schluß folgt.)

Deutſchruſſiſche Beziehungen.
Die Rede des ruſſiſchen Miniſters Sſaſonow ſpricht mit

Recht von dem alten Freundſchaftsverhältnis zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Rußland. Er hat darin Recht, denn

ein freundſchaftliches Verhältnis zwiſchen den beiden Mäch-
ten iſt traditionell aus dem einfachen Grunde, weil es natür-
lich iſt. Die beiden Mächte haben eine lange Landgrenze
gemeinſam, aber, ſelbſt ſchlechte Beziehungen vorausgeſetzt,
würde keiner Luſt haben zu dem Verſuche, ſeine Grenze auf
Koſten des anderen zu erweitern. Auch in den übrigen
Teilen der Erde gibt es nichts, was der eine dem anderen
wegnehmen möchte, oder mit Vorteil wegnehmen könnte.
Was anderswo oft als inhaltsloſe und unwahre Phraſe ge-
braucht wird, das Fehlen irgendwelcher kollidierender
Jntereſſen und entzweiender Streitfragen, trifft bei dem
Deutſchen Reiche und Rußland tatſächlich zu. Selbſtver-
ſtändlich wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, was ſich ja eigent-
lich von ſelbſt verſteht, daß Streitfragen und damit Streit-
fälle geſchaffen werden und ſich auch bis zu den letzten
Konſequenzen entwickeln können, aber notwendig für die
natürliche Entwicklung der beiden Mächte ſind derartige
Fälle nicht; im Gegenteil beſteht von Natur eine gewiſſe
Solidarität zwiſchen ihnen, deren unterfte Grundlage die
geographiſche Nachbarſchaft und die lange, gemeinſame
Landgrenze bildet. Gerade aus der letzteren ergibt ſich mit
einer gewiſſen Natürlichkeit, daß das Deutſche und das
ruſſiſche Reich von der geographiſchen und auch politiſchen
Natur darauf hingewieſen werden, ſich „Rücken an Rücken“
zu ſtellen, ſo daß ſie alle Kräfte und alle Aufmerkſamkeit
nach der jeweiligen Front, das heißt ihren jeweiligen poli-
tiſchen Zielen zu, lenken können. Das einzige Mittel,
welches dieſen natürlichen Zuſtand zu einem dauernden
machen kann, iſt ein feſtes Vertrauen, und dieſes zu ſchaffen
muß deshalb die erſte und ernſteſte Sorge der Staats-
männer der beiden Länder ſein. Anſcheinend iſt man heute,
was dies betrifft, auf gutem Wege, und das Potsdamer Ab-
kommen hat einen guten Anfang geliefert. Dazu kommt,
daß der deutſche Kaiſer und der ruſſiſche Zar einander tat-
ſächlich vertrauen und daß beide ein freundſchaftliches Ver-
hältnis ihrer Länder für erſprießlich halten. Gewiß fehlt
es nicht an entgegengeſetzten Beſtrebungen, beſonders was
Rußland betrifft, dagegen macht ſich zurzeit kein politiſcher
Einfluß geltend, der auf den deutſchen Kaiſer und auf die
deutſchen Staatsmänner im Sinne der Ruſſenfeindlichkeit
einzuwirken ſtrebte. Jn Rußland liegen die Dinge freilich
anders. Jm verbündeten Frankreich iſt man unglücklich
und entrüſtet über jede deutſchfreundliche Politik in Ruß-
land, während eine ſolche in England ſtets Anlaß zu großer
Beſorgnis und zu äußerſtem Entgegenkommen Rußland
gegenüber gibt; Hauptbeiſpiel dafür iſt Perſien.

Trotz alledem ſind augenblicklich die deutſchruſſiſchen
Beziehungen auf gutem Wege, ſowohl zwiſchen Monarchen
wie zwiſchen den leitenden Staatsmännern. Leider kann
man dies von der Preſſe nicht ſagen; es gibt in Rußland
noch eine ganze Anzahl großer Blätter, die als ihre Haupt-
aufgabe die Deutſchenhetze betrachten. Auf die Stimmung
im Volke bleibt dieſe Mache nicht ohne Einfluß.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Dardanellenſperre und Entſchädigungsfrage.

Die Pforte erklärte dem ruſſiſchen Botſchafter von
Giers, ſie werde keinerlei Entſchädigung für die
der Schiffahrt aus der Dardanellenſperre entſtandenen Ver-
luſte gewähren, ſie ſei jedoch bereit, die Angelegenheit dem
Haager Schieds gericht zu unterbreiten.

Die Jtaliener in Rhodos.
Die römiſche „Agenziag Stefani“ meldet aus Rhodos vom

5. Mai: Der etwa 3000 Mann ſtarke Feind wurde geſtern mehr-
mals geſchlagen und bis unter die Mauern von Rhodos zurück
geworfen. Während der Nacht zog ſich der Feind dann in kleinen
Gruppen in das Jnnere der Jnſel zurück. Die Italiener hatten
ſieben Verwundete, von denen einer geſtorben iſt. Der Feind
hatte 23 Tote und 48 Verwundete; 57 Türken,
darunter ein Offizier, wurden gefangen genommen. Am
Montag früh wurde die Uebergabe der Stadt binnen einer Stunde
unter Androhung des Bombardements im Falle der Weigerung
gefordert. Um 8 Uhr erſchien der intermiſtiſche Gouverneur im
italieniſchen Lager, um die Unterwerfung anzubieten.
Um 9 Uhr beſetzten Truppen und Matroſen die
Stadt; ſie wurden von der Bevölkerung gut aufgenommen.
General Ameglio erließ ſofort eine Proklamation und traf

Vorkehrungen für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit.

Die Konſtantinopeler Preſſe zeigt ſich gegenüber der italieni-
ſchen Aktion auf Rhodos indifferent. Selbſt die Beſetzung ſämt-
licher Jnſeln des Archipels, ſo ſchreiben einige Blätter, werden
den Krieg nicht beendigen. Mit jedem Tage wachſe das
Vertrauen der Ottomanen.

Aus Saloniki erfahren wir noch: Ein aus vier Schiffen
beſtehendes Geſchwader kreuzte am Sonntag vor der Jnſel
Enos und traf nachts vor Dedeagatſch ein. Die
Schiffe ſetzten ihre elektriſchen Scheinwerfer in Tätigkeit und
verſchwanden bald wieder. Der Dampfer „Thaſas“ der
Khedivial. Company wurde vor Rhodos von den
Jtalienern beſchlagnahmt.

Weshalb die Aktion im Aegäiſchen Meer?
Die römiſche „Dribuna“ wendet ſich gegen die Be-

hauptungen ausländiſcher Blätter, daß Jtalien die Aktion
im Aegäiſchen Meer unternommen habe, um eine Lage zu
ſchaffen, die die Mächte zwinge, in Konſtantinopel zugunſten
des Friedens einen Druck auszuüben.

Jm Gegenteil, ſo ſchreibt die „Tribuna“, wir ſind in das
Aegäiſche Meer eingedrungen, um eine militäriſche und
nicht eine diplomatiſche Aktion auszuführen. Wir ver-
ſuchten den Krieg auf Libyen zu beſchränken in Erwägung der
allgemeinen Intereſſen unſerer auswärtigen Politik und mit
dem Wunſche, ſo wenig wie möglich Europa politiſch und wirt-
ſchaftlich zu beunruhigen. Wenn wir die Abſicht gehabt hätten,
einen Druck auf Europa auszuüben, ſo hätte uns niemand hin-
dern können, den Krieg gleich von Anfang an in das Aegäiſche
Meer hinüberzuſpielen und die unvorbereitete Türkei in ihren
Häfen in Europa wie in Aſien anzugreifen. Die Türkei zwang
uns, ſie im Aegäiſchen Meer anzugreifen, weil ſie ſich einbildete,
daß unſere Zurückhaltung uns durch die Mächte auferlegt worden
ſei. Jetzt iſt dieſe Jlluſion zerſtört worden. Unſere Aktion im
Aegäiſchen Meer kann allerdings einen beſonderen Druck aus-
üben, nicht auf die Mächte, wie die Türkenfreunde behaupten,
ſondern auf die Türkei ſelbſt. Es iſt Sache der Türkei, dieſe
Aktion nicht durch ihre Jlluſionemennd ihren Widerſtand ver-
hängnisvoll zu geſtalten.

Verluſtreicher Kampf für die Jtaliener.
Wie das türkiſche Kriegsminiſterium mitteilt, haben die

Jtaliener am 2. Mai einen Ausfall an der Küſſte öſtlich von
Homs verſucht, ſind aber auf heftigen Widerſtand geſtoßen.
ſo daß ſie über die am Meere gelegenen Ruinen von Lebda
nicht vordringen konnten. Die Jtaliener, die von einem
Kriegsſchiff unterſtützt wurden, haben nach Schätzungen
mehr als 70 Tote verloren. Die Türken und Araber
hatten drei Tote und drei Verwundete.

Die Türken brauchen Geld.
Es verlautet, daß die türkiſche Regierung mit der

Banque Ottomane und einem anderen franzöſiſchen Jnſtitut
wegen einer Anleihe von 11 Millionen verhandle, wovon
5 Millionen Franks zur Deckung des Defizits im Budget,
2 Millionen für Verkehrszwecke und je 2 Millionen für die
legfniffe des Krieges und der Marine verwendet werden
ſollen.

Die kritiſche Lage in Marokko.
Verluſtreiches Gefecht für die Franzoſen.

Jn dem Gefecht bei El Maſis ſind 17 franzöſiſche
Soldaten getötet, ein Offizier und 27 Mann verwundet
worden. Vermißt wird niemand.

Ein bisher geheimes Abkommen.
Eine ſichtlich offiziöſe Mitteilung

„Journal des Debats“ bemerkt:
des Pariſer

Angelegenheiten hatten Kenntnis davon, daß zwiſchen Mulay
Hafid und der franzöſiſchen Regierung ein regelrechtes Abkommen
beſteht, durch das Frankreich ſich verpflichtet, dem Sultan gege-
benenfalls zu geſtatten, daß er abdankt und lebt, wo es ihm beliebt.
Es handelt ſich nicht um einen einfachen Brief des früheren Mi-
niſters de Selves, ſondern in der Tat um ein Abkommen, dem
man ſich ohne Wortbruch nicht entziehen kann. Die Regierung iſt
ſich vollſtändig klar darüber, daß die vom Sultan beabſichtigte
Reiſe nach Rabat ſehr bedauerlich iſt. Demzufolge hatten der
Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter Millerand nach Rück-
ſprache mit dem Generalreſidenten Lyautey, dem Geſandten
Regnault und dem General Moinier telegraphiſch die Weiſung
erteilt, alles zu verſuchen, um den Sultan von ſeinem Entſchluß
abzubringen, jedoch für den wahrſcheinlichen Fall, daß ihre Be-
mühungen vergeblich blieben, alle notwendigen Maßnahmen zu
treffen, um etwaige unangenehme Zwiſchenfälle auf der Reiſe des
Sultans nach Rabat zu verhindern. Jm übrigen ſolle unterſucht
werden, wie das fragliche Abkommen bisher geheimgehalten
werden konnte, und warum in den Unterredungen, welche der Ge-
ſandte Regnault und die Abteilungsdirektoren des Miniſteriums
des Aeußern mit Poincaré über die Ausarbeitung des Protekto-
ratsvertrages hatten, dieſes Abkommen mit keinem Worte erwähnt
worden iſt.

General Moinier erbittet Hilfe.
Nach einer Blättermeldung aus Fez hat General

Moinier die franzöſiſche Regierung um ſchleunige Ab-
ſendung von drei Bataillonen nach Marokko er-
ſucht, da dieſelben für die Bewachung der Etappenſtraße von
Fez nach Rabat unerläßlich ſeien. Man glaubt, daß dieſe
Verſtärkungen noch vor der Ankunft des Generals Lyautey
in Fez abgehen ſollen. Die Regierung hat auch die Ab-
ſendung mehrerer Batterien Artillerie nach Marokko ins
Auge gefaßt.



Deutſches Reich.
Zu dem Entwurf eines Moorſchutzgeſetzes wird halb

amtlich geſchrieben: „Eine ſtaatliche Einwirkung auf die
Verwertung der Moore, die auch durch induſtrielle Unter
nehmungen zur Gewinnung von Torfſtreu, ſowie zur Er-
zeugung von elektriſcher Energie, Stickſtoff und anderen
wertvollen Gütern im großen Umfange geplant iſt, hat bis
her nicht ſtattgefunden. Bis vor kurzem lag ein Bedürfnis
nicht vor, weil nur ein ganz geringer Teil der vorhandenen
Moorflächen in wirtſchaftliche Nutzung genommen war. Jm
Laufe der letzten Jahre hat ſich aber das allgemeine Jnter-
eſſe mehr und mehr der Verwertung der Moore zugewendet.
Wie die blühenden Gefilde der Niederlande und zahlreiche
wohlgelungene Verfehnungen in Oſtfriesland beweiſen,
können abgetorfte Moorflächen mit größtem Nutzen der Be
ſiedelung, dem Ackerbau und der Viehzucht zugeführt werden
und dazu beitragen, den Bedarf der wachſenden Bevölkerung
des Vaterlandes an Brotfrüchten, an Gemüſe und an
Schlachtvieh zu decken. Unwirtſchaftliche Ausbeutung der
Moore iſt aber ihrer Verwüſtung gleich zu achten. Und
dem muß im Jntereſſe des Gemeinwohls beizeiten vor
gebeugt werden. Dieſen Zweck ſtrebt der dem Herrenhaus
vorgelegte Entwurf eines Moorſchutzgeſetzes an, Der Ge
ſetzentwurf, der dem Provinziallandtag der Provinz Hanno-
ver vorgelegen und deſſen grundſätzliche Zuſtimmung ge
funden hat, ſieht in der Hauptſache eine Eigentums-
beſchränkung vor. Wie bekannt, will die Staatsregierung
die Urbarmachung der großen in Preußen gelegenen Moor-
flächen es ſind 114 Millionen Hektar Moorfläche, davon
300 000 Hektar in der Provinz Hannover, vorhanden mit
erhöhtem Nachdruck betreiben. Zu dem Zweck will ſie be
ſondere mit hervorragender Sachkunde ausgerüſtete Or-
gane ſchaffen und im Verein mit den Provinzialverbänden
große Mittel zur Verfügung ſtellen. Sie kann deshalb aber
auch verlangen, daß die Eigentümer der Moore, denen das
Vorgehen zugute kommt, ſelbſt mitwirken, um das erſtrebte
Ziel zu erreichen. Dazu gehört insbeſondere, daß die
Moorbeſitzer, ſoweit das Gemeinwohl es verlangt, auf eine
ſolche Nutzung ihrer Moorgrundſtücke verzichten, die dieſe
für eine ſpätere land oder forſtwirtſchaftliche oder indu
ſtrielle Nutzung verderben würde. Wie die Erfahrung lehrt,
iſt dieſe Mitwirkung in vielen Fällen nicht ohne einen ge
wiſſen Zwang zu erreichen. Die geltenden, aus einer
Zeit, in der das Verſtändnis für die Moore noch gering war,
herrührenden Geſetze bieten hierfür keine ausreichende
Handhabe. Unter dieſen Umſtänden darf mit dem Erlaß
der notwendigen geſetzlichen Vorſchriften nicht länger ge-
wartet werden. Demgemäß beſtimmt S 1 des Geſetzes, daß
Grundſtücke, die allein oder mit anderen eine zuſammen-
hängende Moorfläche von mehr als 25 Hektar bilden, zur
Gewinnung von Torf nur in der Weiſe benutzt werden
dürfen, daß die Möglichkeit ihrer ſpäteren land und forſt-
wirtſchaftlichen Benutzung gewährleiſtet iſt.“

Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiſer. Nach einer
Meldung des „Tags“ wird der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg ſich Ende dieſer Woche nach Karlsruhe begeben,
wo er dem Kaiſer Vortrag über einige ſchwebende wichtige
Fragen halten und wo vorausſichtlich auch die letzte Ent-
ſcheidung über den in Ausſicht genommenen Bot-
ſchafterwechſel in Konſtantinopel und Lon
don fallen wird.

Der Kaiſer auf Korfu. Seine Majeſtät der Kaiſer
hörte am Montag vormittag die Vorträge des Chefs des
Zivilkabinetts Wirklichen Geh. Rats v. Valentini, des
Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie Frei-
herrn v. Lyncker und des Chefs des Marinekabinetts
v. Müller und begab ſich um 12 Uhr nach Korfu, um dem
Königder Hellenen ſeine Glückwünſche zum Namens-
tage darzubringen. Der Kaiſer verweilte eine Stunde im
Königlichen Palais. Um 10 Uhr 30 Minuten war im Dom
auf der Feſtung ein Tedeum abgehalten worden, dem mit
der Königlichen Familie im Auftrage des Kaiſers auch
Prinz Auguſt Wilhelm beiwohnte Ferner nahmen
Generaloberſt v. Pleſſen, General Freiherr v. Lyncker. Ge-
ſandter Freiherr v. Jeniſch und die dienſtfreien Offiziere
der drei deutſchen Schiffe an der Feier teil.

Das Norzdſeegeſchwader und die Aufklärungsſchiffe
ſind zur Fortſetzung der Uebungen von Wilhelms-
haven in See gegangen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 6. Mai 1912.

Am Regierungstiſche die Miniſter Dr. Sydow und Dr. Lentze.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Der Geſetzentwurf betr. Bewilligung weiterer Staatsmittel

zum Ban von Arbeiter- und Beamtenwohnungen wurde in dritter
Beratung ohne Debatte angenommen, ebenſo in dritter Leſung
die Geſetzentwürfe betr. die Umlegung von Grundſtücken in Wies
baden, betr. die Polizeiverwaltung im Regierungsbezirk Oppeln,
ſowie das Ausführungsgeſetz zur Maß- und Gewichtsordnung.

Hierauf wurde die dritte Beratung des Etats fortgeſetzt.
Zum Juſtizetat wurde ein Antrag v. Pappenheim (Konſ.)

und Gyßling (Fortſchr. Vpt.) angenommen, anſtelle des geplanten
Neubaus eines Amtsrichterwohnhauſes in Rieſenburg den Ankauf
eines dortigen Wohnhauſes zu bewilligen. Damit war der
Juſtizetat erledigt.

Eine Reihe weiterer Etats wurde ohne erhebliche Debatte er
ledigt. Es folgte der Kultusetat.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Die Überlaſtung der Ge
meinden mit Ausgaben für die Schulunterhaltung nimmt einen
Umfang an, der zu den ernſteſten Bedenken Anlaß gibt. Auch die
Staatszuſchüſſe können eine dauernde Abhilfe nicht ſchaffen; das
vermögen nur Beſoldungskaſſen, wie wir ſie immer gefordert
haben.

Abg. Dr. v. Campe (Natl.): Die Frage der Erteilung des
Religionsunterrichts an Diſſidentenkinder bedarf dringend der
Regelung. Durch Einführung der Beſoldungskaſſen würde den
kleineren Gemeinden nicht geholfen werden, dieſe würden ſich im
Gegenteil dann noch ſchlechter ſtehen. Für dringend erforderlich
halten wir die Schaffung einer Rechtskontrolle auf dem Gebiet
des Schulrechts. Wenn eine geſetzliche Regelung nicht beabſichtigt
wird, dann möge der Miniſter durch allgemeine Anordnungen die
auf dieſem Gebiet beſtehende Rechtsunſicherheit beſeitigen. Hat
die Regierung in der Frage der Handhabung des Jeſuitengeſetzes
ſchon Stellung genommen? Wir bitten die Regierung, daß ſie
an der bisherigen Auslegung des Geſetzes feſthalten möge. Wir
wünſchen in Zukunft im Intereſſe eines inneren Friedens (Lachen
im Zentrum, Sehr richtig! bei den Nationalliberalen), daß die

m

Regierung an der bisherigen Auffaſſung feſthält. (Beifall ver
den Nationalliberalen.) z

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): Ich verſtehe nicht, wie man das
Weiterbeſtehen eines ſolchen Musnahmegeſetzes verlangen kann.
Was haben denn die Jeſuiten verbrochen, daß ſie unter ein ſolches
Ausnahmegeſetz geſtellt werden? Haben ſie die Ordnung unter
graben? Sind ſie etwa Anarchiſten? Gerade das Gegenteil iſt
der Fall. Wahr iſt, daß ſie auf dem Boden des chriſtlichen
Glaubens ſtehen. Die Handhabung des Geſetzes iſt hart, ſehr
hart und geht über den Wortlaut des Reichsgeſetzes weit hinaus.
Das Wirken der Zeſuiten unterſcheidet ſich nur inſofern von dem
der übrigen katholiſchen Geiſtlichen, als ſie ihrem OrdensOber-
haupt Gehorſam zu leiſten haben. Das ſtarke Deutſchland braucht
doch vor den paar Jeſuiten keine Angſt zu haben! Die meiſten
Jeſuiten paſtorieren in Braſilien die dortigen Deutſchen. Ein
noch lebender Jeſuit hat ſich das eiſerne Kreuz erworben, in
England hat man ſogar einen Jeſuiten als Feldgeiſtlichen, (Hört!
Hört! im Zentrum.) Schließt man die Jeſuiten aus, dann muß
auch der Evangeliſche Bund ausgeſchloſſen werden. (Sehr gut!)
Wir erwarten baldige Aufhebung des Geſetzes.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Auf das Jeſuitengeſetz gehe ich
nicht ein, da es ein Reichsgeſetz iſt. Wir werden die Inter
pretation des Bundesrats abwarten. Jedenfalls erwarten wir
eine gleichmäßige Auslegung und Handhabung des Geſetzes und
werden jeder Schwächung des Reichsgedankens mit Entſchieden-
heit entgegentreten. Der Erlaß des Miniſters gegen den Beſuch
der Kinematographentheater durch Schulkinder iſt durchaus zu
begrüßen. Es wäre aber zu wünſchen, daß die Kinematographie
für die Schule nutzbar gemacht wird, da ſie ein vorzügliches Hilfs
mittel für den Anſchauungsunterricht iſt. Jch bitte den Miniſter,
der Frage der Errichtung von Lehrſtühlen für ſoziale Medizin
größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Abg. Frhr. Schenck zu Schweinsburg (Konſ.): Hinſichtlich der
Auslegung des Jeſuitengeſetzes halten wir an demjenigen Stand
punkt feſt, der bisher von der preußiſchen Regierung vertreten
worden iſt. Wir haben den Wunſch, daß das heſſiſche Muſeum in
Kaſſel im Intereſſe der Erhaltung der heſſiſchen Eigenart zu
einem heſſiſchen Landesmuſeum ausgeſtaltet wird.

Kultsminiſter v. Trott zu Solz: Die Frage der Erteilung des
Religionsunterrichts an Diſſidentenkinder wird in der Kom-
miſſion erörtert werden. Auf die Frage der Auslegung des
Jeſuitengeſetzes, die der Prüfung des Bundesrats unterliegt, will
ich nicht eingehen. Die preußiſche Regierung hat bisher keine
Veranlaſſung gehabt, zu dieſer Frage erneut Stellung zu nehmen.
Die Frage der Errichtung von Lehrſtühlen für ſoziale Medizin
bin ich bereit, zu prüfen. Die Angelegenheit wird in der Kom
miſſion eingehend erörtert werden.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Die Extemporalien ſind die
Quelle fortgeſetzter Unruhe für die Schüler und die Familie, aus
ihnen erklärt ſich auch die Nervoſität unſerer Jugend. Ich bin
mit dem Erlaß des Miniſters ſehr zufrieden. Wenn es ſich um
eine Reform der Stellung des Kreisſchulinſpektors handelt, ſo
muß es entſchieden abgelehnt werden, daß er dem Landrat unter
ſtellt wird. Wir wollen die politiſche Macht des Landrats nicht
auf die Schulen ausdehnen. Das würde nicht im Intereſſe der
Schule liegen. Beſoldungskaſſen einzurichten, widerſpricht den
Beſtimmungen der Verfaſſung; auch mit dem Prinzip der Selbſt
verwaltung wären ſie nicht zu vereinbaren, wenn die eigenen
Gelder für fremde Schulen verwertet und die Schulen dem Ein
fluſſe des Staats ausgeliefert würden. Der einzige Weg zur Ver
beſſerung der Schulverhältniſſe iſt die Aufbeſſerung der Staats
zuſchüſſe zu den Schullaſten. (Beifall.)

Abg. Dr. Seyda (Pole): Es ſollte erlaubt werden, an den
Schulen Privatunterricht in der polniſchen Sprache zu erteilen.
Nachdem das Deutſche Reich in Kiautſchou chineſiſchen Unterricht
erteilen läßt, ſollten Bedenken hiergegen nicht mehr erhoben
werden können.

Abg. Dr. Arendt-Mansfeld (Freikonſ.): Wir bedauern, daß
die Regierung nicht Stellung nimmt zum Jeſuitenerlaß. Wir er
warten aber, daß die Regierung feſthalten wird an der bis-
herigen Auslegung des Geſetzes. Unſere moderne Schule iſt
frei von der Überlaſtung der Schüler. Der Lehrgang iſt be-
deutend verbeſſert, und die Lehrer ſind nicht mehr die Philologen
von früher, ſie ſind vielmehr Erzieher geworden. Auf die Dauer
wird die Schulverwaltung den engliſchen Unterricht nicht vom
humaniſtiſchen Gymnaſium fernhalten können. Wir mülſen zu
einer Gleichſtellung der Lehrer in Stadt und Land kommen, da
von hängt auch die gleichmäßige Entwicklung der Volksbildung ab.
Wie für ſoziale Medizin ſollten auch Lehrſtühle für die kolonialen
Wiſſenſchaften gegründet reſpektive ausgebaut werden. Die beiden
Lutherhäuſer in Eisleben ſind in ihrem alten Zuſtand wieder-
hergeſtellt, das muß jeder Kunſtfreund begrüßen. Das Sterbe
haus Luthers in Eisleben iſt wohl das ſchönſte mittelalterliche
Bauwerk Deutſchlands. Mit aller Liebe für die Vergangenheit
haben die Eislebener und Mansfelder die Luthererinnerungen
gewahrt. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.): Auf die Konſervierung der
Luthermöbel, Lutherbilder und anderer Reliquien ſollte mehr
Wert gelegt werden, als auf Anbringung von modernen Plaſtiken
und dergleichen in den Lutherhäuſern. Dieſe ſollten muſeum-
artig ausgeſtaltet werden. Die Wünſche einiger Vorredner nach
Sanierung des Landes-Ausſtellungsparks kann ich nur unter-
ſtützen.

Abg. Dr. Hintzmann (Natl.): Die Oberlehrer müſſſen hinſicht
lich der Ernennung zu Reſerveroffizeren mit den übrigen Be
rufsarten gleichgeſtellt werden. Den höheren Privatſchulen ſollten
Staatszuſchüſſe gewährt werden. Die Ortszulagen ſollten nach
einheitlichen Grundſätzen gewährt werden. Auch wir wünſchen,
daß der Antrag betr. die Diſſidentenkinder bald zur Beratung
kommt. Was das Jeſuitengeſetz betrifft, ſo iſt nach unſerer Auf
faſſung jetzt nicht die Zeit und hier auch nicht der Ort, dieſe
Frage zu erörtern. Der Vorſtoß des Abg. Dr. Dittrich gegen den
evangeliſchen Bund war ungerechtfertigt. Zwiſchen der heutigen
Erklärung des Miniſters über das Jeſuitengeſetz und der Kund-
gebung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung vom 5. April
ſcheint ein Widerſpruch vorhanden zu ſein. Jch haoffe, daß die
Regierung den am 5. April dargelegten Standpunkt nicht ver
laſſen wird. (Beifall links.)

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Wenn der Vorredner meint,
meine heutige Erklärung ſtehe im Widerſpruch mit der Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung, ſo überſieht er, daß zu der Zeit,

als die Erklärung in der Norddeutſchen erſchien, ein Antrag
Bayerns an den Bundesrat noch nicht vorlag. Die Situation iſt
alſo eine etwas andere geworden. Sie werden es verſtehen,
wenn ich im gegenwärtigen Augenblick eine beſtimmte Erklärung
nicht abgebe. Jedenfalls muß ich es zurückweiſen, daß ein
Widerſpruch zwiſchen meiner Auffaſſung und der der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung beſteht.

Abg. Ernſt (Fortſchr. Vpt.) fragte, wie es mit der Einbringung
eines Geſetzes über die Regelung der Schullaſten in den Oſt
marken ſtehe.

Abg. Hoffmann (Soz.): Die Befreiung der Diſſibentenkinder
vom Religionsunterricht muß geſetzlich feſtgelegt werden. Nicht
die Religion ſollte als Grundlage der Sittlichkeit angeſehen wer
den, ſondern die Nächſtenliebe. Der Kultusminiſter v. Bethmann
Hollweg hat im Jahre 1850 hier ausgeſprochen, daß kein Zwang
auf die Diſſidentenkinder ausgeübt werden ſolle, um nicht die Ge

wiſſensfreiheit zu gefährden. Der Unterricht in der Religions
geſchichte iſt durchaus nach unſerem Wunſch, wir wollen aber
keinen dogmatiſchen Glaubensunterricht.

Abg. Heckenroth (Konſ.): Der Gebanke der Beſoldungskaſſen
iſt durchaus geſund und ſollte realiſiert werden. Die Frage der
Diſſidentenkinder ad calendas graecas zu vertragen, iſt keines
wegs die Abſicht der Kommiſſion. Die Lehrerſchaft ſteht in ihrer
großen Mehrheit auf dem Boden des chriſtlichen Religions Unter
richts. Eine klare Stellungnahme der Lehrer-Organiſationen iſt
nötig, damit wir wiſſen, daß unſere Kinder in chriſtlicher und
patriotiſcher Geſinnung erzogen werden, (Beifall.)

Darauf trat Vertagung ein.
Der Präſident teilte mit, daß Abg. Hoffmann (Soz.) Einſpruch

gegen einen ihm am Sonnabend erteilten Ordnungsruf eingelegt
habe. Obwohl die Geſchäftsordnung vorſchreibt, daß ein ſolcher
Einſpruch am Tage nach Erteilung des Ordnungsrufes eingehen
müſſe und der Sonntag ſtets als Tag angeſehen worden ſei,
ſchlage er vor, den Einſpruch doch als rechtzeitig eingegangen an
guſehen.

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wurde beſchloſſen, den
Einſpruch als zu ſpät eingegangen anzuſehen. Damit war alſo
der Einſpruch hinfällig geworden.

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung der dritten Le
ſung des Etats, Geſetze betreffend Reinigung öffentlicher Wege und
betreffend Eingemeindung von Landgemeinden in Trier.

Schluß nach 41 Uhr.

Ausland.
Bulgarien, Rußland und Griechenland.

Die „Agence Bulgare“ iſt ermächtigt, alle Gerüchte von
einem Bündnis oder einer Entente Bulgariens mit Rußland
oder Griechenland ſowie die Behauptung formell zu
dementieren, daß Bulgarien bei ſeinen bei der Pforte
zugunſten der Wiederöffnung der Dardanellen unter
nommenen Schritten von Rußland unterſtützt oder gar dazu
gedrängt worden ſei.

Die ernſte Lage in Perſien.
Aus der Provinz Kurdiſtan kommen ernſte Nach-

richten von einem Siege der Aufſtändiſchen über die Regie-
rungstruppen. Der Gouverneur von Hamadan, Firman
Firma, ſoll, wie berichtet wird, beim erſten Zuſammenſtoß
von den perſiſchen Koſaken und faſt von ſeiner ganzen Jn
fanterie im Stiche gelaſſen worden ſein und jetzt nur noch
150 Mann bei ſich haben. Er hat dringend um Verſtärkung
erſucht. Die Regierung hat beſchloſſen, ihm den Polizeichef
Jephrim mit Truppenverſtärkungen zur Hilfe zu ſchicken.

Die Lage in China.
Aus Urga meldet die Petersburger Telegraphen-

Agentur: Der Hutuktu hat den Vorſchlag Yuanſchikais be-
treffend Entſendung beſonderer Bevollmächtigter nach Urga,
die mit den Mongolen über Anerkennung der chineſi-
ſchen Republik verhandeln ſollen, zum dritten Male ab ge-
lehnt und Yuanſchikai empfohlen, Rußland um Vermitt-
lung anzugehen.

Nach einer Meldung aus Waſhington haben ſich
mehrere hundert Chineſen, die ſich auf der Flucht aus dem
aufrühreriſchen Gebiet des Staates Coaghuila befinden, an
die Regierung der Vereinigten Staaten mit der
Bitte gewandt, zeitweilig die Aufſicht über dieſes Land
zu übernehmen. Durch die Erinnerung an das Chineſen-
maſſakre während der letzten Revolution in Schrecken geſetzt,
ſtrömen die Chineſen in Piedras Negras, gegenüber Eagle-
Paß, zuſammen und bitten flehentlich darum, über die
Grenze gehen zu dürfen. Bei Redaktionsſchluß wird uns
hierzu noch aus Waſhington gedrahtet: Die Regierung
hat die Genehmigung erteilt, die in Piedras Negras einge-
troffenen flüchtigen Chineſen, deren Zahl ſich auf 200 be
läuft, auf das Gebiet der Vereinigten Staaten hinüberzu-
laſſen.

Demiſſion des ſerbiſchen Kriegsminiſters. Wie verlautet, hat
der Kriegsminiſter Stepanovitſch ſeine Demiſſion einge
reicht.

Die Luftſchiffahrt.
Schwerer Sturz.

Bei Mecheln iſt der Aviatiker Olbrecht bei Verſuchen
auf einem Zweidecker abgeſtürzt. Er wurde lebensgefähr-
lich verletzt.

Aus Nah und FHern.
Die Lage in dem Ueberſchwemmungsgebiet des Miſſiſſippi

wird immer ernſter. Von Vicksburg bis nach New-
Orleans iſt der Miſſiſſippi beträchtlich höher- als bei früheren
Ueberſchwemmungen. Die Schutzdämme ſind mit Arbeitern be-
ſetzt, welche verſuchen, ſie gegen den Strom zu halten. Motor-
boote ſind abgeſandt worden, um die Leute von den Hausdächern
aufzunehmen. Sie ſind aber in vielen Fällen zu ſpät gekommen.
Es iſt bisher unmöglich, die Zahl der Opfer zu ſchätzen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Ein Sonderzug, der
Veteranen von Texas nach Macon (Georgiag) zu dem dort ſtatt
findenden Veteranenkongreß bringen ſollte, iſt in der Nähe von
Hattiesburg entgleiſt. Zehn Perſonen wurden getötet, 26
verletzt.

Ein japaniſches Schulſchiff auf Grund geraten. Aus Tokis
wird uns gemeldet: Das Schulſchiff „Taiſeimaru“ iſt auf
der Höhe von Tatehama Provinz Awa) auf Grund geraten. Es
ſind bereits Kriegsſchiffe zur Hülfeleiſtung abgegangen.

Verhängnisvolle Exploſion. Geſtern nachmittag erfolgte in der
Sprengkapſelfabrik zu Dömitz eine Exploſion. Ein Mann
wurde getötet, einer ſchwer verwundet. Nähere Einzel-
heiten fehlen noch.

Der blaue Diamant. Wie ſeinerzeit gemeldet wurde, ſoll der
berühmte „blaue Diamant“ ſich an Vord der „Titanic“ be
funden haben und mit dem Schiff untergegangen ſein. Wie jetzt
jedoch bekannt wird, iſt der koſtbare Stein bereits vor einem
Jahre von dem Amerikaner Mac Lean für einen Millionenpreis
angekauft worden und befindet ſich noch heute im Beſitz der
Gattin Mac Leans.

Bevorſtehender Bauarbeiterſtreik in London. Auf dem
Trafalgar Square zu London hat am Sonntag eine große
Maurerverſammlung unter freiem Himmel ſtattgefunden. Nach
längerer Debatte wurde einſtimmig beſchloſſen, am 1. Juni mit

einem allgemeinen Bauarbeiterſtreik zu beginnen, C 2 Unter
bewilligen.nehmer die Lohnforderungen der Bauarbeiter nig
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KaufmannsErholungsheime, Das Präſidium der Deutſchen
Geſeuſchaft für KaufmannsErholungsheime hat ſeine ſämtlichen
Heime für den Kriegsfall Seiner Majeſtät als Lazarette zur Ver
fügun geſtellt. Der Geſellſchaft ſind in den letzten Tagen wieder
eine Reihe von Stiftungen zugegangen, von: Dr. Levy, Hohen
ſalza, 5000 Mk., Weithas Na f-, Leipzig, 5000 Mk., Berlin-
ubener Hutfabrik, Guben, 10 006 Mk. Mit größeren Mitglieder
peiträgen ſind beigetreten u. a.: Württembergiſche Metallwaren
fabrik, Geislingen, 2500 Mk., Koepp u. Co., Oeſtrich, 2000 Mk.
Das Oſtſeeheim der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-Er
holungsheime in Misdroy wird am 12. Mai d. Js. der Benutzung
übergeben. Das Heim ſteht der Benutzung offen den kaufmänni-
ſchen Angeſtellten und techniſchen Beamten kaufmänniſcher und
nduſtrieller Betriebe, ferner den minderbemittelten ſelbſtändigen
gaufleuten. Familienangehörige derſelben werden aufgenommen.
Aufnahmebedingungen ſind von der Geſchäftsſtelle der Geſell
ſchaft in Wiesbaden erhältlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Grund i. H., 5. Mai. (Die Jberger Tropfſtein

höhle,) neben der Einhornhöhle bei Scharzfeld die einzige der
Provinz Hannover, präſentiert ſich jetzt den Blicken der Beſucher
nelektriſchem Licht. Die Höhle iſt ſeit Anfang des ſech
zehnten Jahrhunderts bekannt. Sie wurde in den Jahren 1874
und 1875 zum Teil ausgeräumt und fahrbar gemacht. Jm Herbſt
und Winter 1911/12 iſt die Höhle dann durch Herantreibung eines
etwa 85 Meter langen Stollens von Pfannenbergs Klippe (dem
bekannten Standort der wenigen Eibenbäume im Harz) weiter

erxſchloſſen und erweitert worden. Der neue Stollen wird Laien
ſowohl wie Fachleute nach jeder Richtung befriedigen, iſt er doch
ein äußerſt präziſes Stück bergmänniſcher Handbohrarbeit, und
er zeigt in ſeiner Erſtreckung in höchſt intereſſanter Weiſe Ge
ſteinsſchichtungen und Geſteins-Varietäten. Mit dem Stollew
wurde dann weiter ein uralter Eiſenſteinbergbau angetroffen.
Funde aus dieſem Bau werden in einem in dieſem Raum ein
gerichteten Kabinett ausgeſtellt. Die Höhle dürfte jetzt eine noch
größere Anziehungskraft ausüben.

7 wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Richard-Wagner- und Mozart-Feſtſpiele in München 1912.

Wie uns die Generalagentur der Richard--Wagner und Mozart
Feſtſpiele 1912 mitteilt, wird auch in dieſem Jahre Frau Erneſtine
Schumann Heink wieder an den Münchener Feſtſpielen ſich be-
teiligen und ſowohl als „Magdalena“ in den „Meiſterſingern“,
wie als „Erda“, „Waltraute“ und „Norne“ im „Nibelungenring“
auftreten. Neben Herrn Feinhals wird auch Herr Friedrich
Veidemann von der Wiener Hofoper als „Hans Sachs“ er-
ſcheinen.

r D wo

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Kongreß für Wohnungsreform in Hannover.

Unter zahlreicher Beteiligung traten der Haupiverein für
Volkswohlfahrt für Hannover und der Deutſche Verein für
Vohnungsreform in Frankfurt a. M. zu einer gemeinſamen
Tagung zuſammen. Als Vertreter des Miniſters für Handel und
Gewerbe betonte Geheimer Oberregierungsxat Neumann, daß
die Staatsregierung der Frage der Wohnungsreform das leb
hafteſte Jntereſſe entgegenbringe. Generalſekretär Dr. von
Mangold Frankfurt a. M.) ſprach hierauf über

Sozialpolitik und Wohnungsreform,
indem er ausführte: Auf dem Gebiete unſerer Wohſungsver-
hältniſſe ſei bisher noch wenig getan worden. Die Unterbringung
der immer wachſenden Scharen der Arbeitermaſſen, die Auf-
ſchüeßung des Geländes, der Bau und die Vermietung der Häuſer
erfſolge auf die Jnitiative privater Kräfte hin. Die Folge ſeien
ungeheuerliche Bodenpreiſe, bald Wohnungsmangel, bald Woh
nungsüberſchuß und eine Verſchuldung unſeres Grund und
Bodens, die man auf 60 Millionen Mark ſchätzen könne. Dazu
kämen noch andere Schäden des jetzigen Syſtems: die Miets-
kaſerne in all ihrer Häßlichkeit uſw. Verſchiedenes ſei zur Ab-

Aber eine durchgreifende Maßregel ſei
noch nicht getroffen worden. Jetzt aber ſei die Zeit für eine
Reform großen Stils im Wohnungsweſen gekommen. Reich,
Staat und Gemeinde müßten gemeinſam vorgehen. Es handele
ſich um den Ausbau der Wohnungsaufſicht, die Reviſion der Be
bauungsvorſchriften, um Reformen im Enteignungsrecht, um
öffentlichrechtliche Baubedingung, die Frage der Beſchaffung
zweiter Hypotheken uſw. Geheimer Regierungsrat Dr. Lieb-
recht (Hannover) behandelte ſodann den „Stand und die Auf-
gaben der Wohnungsreform in der Provinz Hannover“. Jn
der Debatte erklärte Admiral v. Oldekopp, daß die Boden-
ſpekulation der Boden- und Wohnungsreform im Wege ſtehe; dieſe
Spekulation aber könne nur auf dem Wege der Geſetzgebung be
ſeitigt werden. Nach weiterer Ausſprache wurde die Ver

ſammlung geſchloſſen. S. H.
Sport und Jagd.

Rennen zu Hoppegarten am 6. Mai. 1. Rennen,
1. Siena, 2. Grace zwiſchen Vilja und Sturmflut. Tot.: 18, 14,
90, 29, 14 10. Totes Rennen auf dem 3. Platz. 2. Rennen.
l. Flagge, 2. Ferror, 3. Eſche. Tot.: 16, 10, 11 10, 3, Ren
nen. 1. Kalphas, 2. Major Fife, 3. Werra 2. Tot.: 16, 15,

10. 4. Rennen. 1. Eilige, 2. Abdul Hamid, 3. Ordnung.,
Tot.: 275, 39, 24, 16 10. 5. Rennen, 1. Pelleas, 2. Octobus,
9. Mansfeld. Tot.: 89 10. Platz: 21, 16, 14 10. 6. Rennen,

Pfalzgraf, 2. Hellia, 3. Narſes. Tot.: 95, 27, 44, 18 10.
d 1. Semmering, 2. Waterman, 3. Raubgeſell. Tot.:

8, 11, 12 10.

7 Letzte Telegramme.
Die Trauerfeier für Rudolf v. Bennigſen.

Berlin, 7. Mai. Die Trauerfeier für Rudolf v. Bennigſen
fand geſtern nachmittag in der Friedhofskapelle in Charlotten
burg ſtatt unter zahlreicher Beteiligung amtlicher und privater
kolonialer Kreiſe. Auch der Staatsſekretär des Reichs- Kolonial
amts, Dr. Solf, und der bisherige Gouverneur von Deutſch-Oſt-
afrika, Freiherr v. Rechenberg, waren erſchienen.

Furchtbar zu Tode gekommen.
Krefeld, 7. Mai. Jn der Papierfabrik Lehren in Süchteln

vurde der Deckel von einem Keſſel, in dem Papierrohmaſſe kochte,
durch übermäßigen Dampfdruck abgeſchleuderk. Die ſiedende
Raſſe ergoß ſich über drei Arbeiter, die verbrannken.

Ein Spielerneſt ansgehoben.
Düſſelborf, 7. Mai. Hinter dem Verkaufslokal eines unbe

deutenden Papiergeſchäfts wurde ein Spielerneſt entdeckt, in dem
10 Perſonen beim Rouletteſpiel feſtgenommen und bedeutende
Geldbeträge beſchlagnahmt werden konnten.

Die Edelſteinſammlung Liebes eine Fabel.
NMünchen, 7. Mai. Der von einer Reiſe aus Italien hier ein
Eeroffene Bruder des kürzlich an Atropinvergiftung geſtorbenen
Ffarrers Liebe in Berlin erklärte, die ganze Geſchichte mit dem

Miſſionsſchatz ſeines Bruders ſei eitel Dichtung. Der Stein
ſammlung ſei beſonderer Wert keinesfalls beizumeſſen.
und Diamanten habe ſein Bruder niemals beſeſſen,

Zum italieniſch- türkiſchen Kriege.
Konſtantinopel, 7. Mai. Nach Meldungen, die dem Kriegs-

miniſterium zugegangen ſind, ſind bei der Landung der Italiener
auf Rhodos zwei italieniſche Artillerieoffiziere und mehrere
Soldaten gefallen. Ein italieniſcher Artillerieoffizier iſt ge
fangen genommen worden.

Die Opfer der Ueberſchwemmungskataſtrophe des Miſſiſſippi.

NewOrleans, 6. Mai. Bei der Ueberſchwemmung ſind
30 Perſonen ertrunken.

Börſen- und Handelsteil.
Gewerkſchaft des Bruder W m Bergbau Vereins,

alle a. S.
Der Grubenvorſtand hat Seſchloſſen, für das 1. Quartal 1912

eine Ausbeute von 50 Mark pro Kux zur Verteilung zu
bringen, deren Auszahlung am 7. Mai d. J. an die am Quarkals-
ſchluß im Gewerkenbuch eingetragenen Gewerken erfolgt.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 6. Mai, wird uns gemeldet: Die Haltung der

Börſe war unregelmäßig. Insbeſondere gaben Rio Tinto-Aktien,
De Beers- und Goldminenwerte nach. Ruſſiſche Werte gut ge

Eine Meldung aus London, 6. Mai, beſagt: Die Börſe
verkehrte allgemein in ſchwacher Haltung infolge der Fläue in
Amerikanern, von denen Steels und Unions nachmittags prozent-
weiſe nachgaben. Engliſche Bahnen lagen matt. Rhedereiaktien
und Zinnwerte tendierten flau. Rio Tintos büßten 20 sh ein.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 6. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 232—233
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 233.75 bis 233,75 Abnahme im
Juli 230,650 bis 230,00 Abnahme im September
212,50 bis 210,75 Abnahme im Oktober 211,00 bis
210,75 G. Roggen für 1000 kg. Jnländ, 201--202
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 203--203,25 bis
202,75--203,00 Abnahme im Juli 202,25--203,00 202,00
Sept. 181,75--182 161,25, Okt. 181,75 182 181,25 A. Hafer
für 1000 kg. Nöormalgewicht 450 g. Mai 203,50-203,25-203,75
Juli 203--208,50 203,25 203,75 Abn. im September 179,50 bis
bis 179,75--178,75 Abnahme im Oktober bis

Mais für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Mai Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. NRoggenmehl Nr. 0 und 1: 23 80
bis 25,90 AG, Abnahme im Mai Abnahme im Juli
24,20 Abnahme im Sept. 22,80 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 64,90-66,80 Abnahme

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 6. Mai,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 232-233 Abn. Mai
234,60 Abnahme im Juli 229,60 bis 230,00
Abn. im Sept. 212,00, Okt. A. Roggen loko 201 A.
Abn. im Mai 203,25--203,75--203 Abnahme Juli 201,50 bis
202,50 Ac, Abn. im Septembr 181,75--182,75 im Okt. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90--201,00
ſchwere do, 202,00--211,00 ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 199 do. ſchwere 200-203 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 214--218,
do. mittel 210--212 do. gering 207--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 gering 202 bis 205
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 188 bis 192 do. abſallender

A. runder 188--192 do, abfallender A.
türk. und ſerb. G frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 188 ruſſiſche do, 181 188 feine
Taubenerbſen 189 200 Viktoriaerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50--29,50 c. Roggenmehl 0 u, 1 loko 23.20 bis
25,60 G. Weizenkleie grobe 14,60--15,00 AC, ſeine 14,60
bis 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 A. VBohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 6. Mai. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und en

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
233,75, Sept. 210,76. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 192,35, Mai 192,00,
Chicago Northern J Spring, Mai 179,45, Juli 173,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 180.06. Paris Lieferungsware Mai 250,70,
Budapeſt Lieferungsware Mai 201,35. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Mai 154,85. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 203,00,
Sept. 181,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 203,75, Sept. 178,75, Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 132,20. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 88,10.

I. Hamburg, 6. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats-
Weizen: Manitoba III Mai Juni 236 IV April Mai 227
Mai/ Juni 226 V April Mai 211 Mai Juni 210 Argent.
Baruſo 79 kg ſchw, 232 78 Kg April Mai 228 75 kg April Mai
2231 Roſaſé 77 kg März April 233 Auſiral, Febr. März
242X Choice White Karachi März April 234 Ulka April Mai
9 Pud 20/25 2391 25/30 Roggen: Südr., 9 Pud
10/15 ſchw. 201 c. Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg fällig 194
ſchw. 1852 April 185 Mai Juni 184 Juli 169 A.

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 April Juni 212 La Plata
46/47 kg März/ April 182 50 kg 1841 C Mais
Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 157 Mai Juni
151 Juni Juli 149 Juli Aug. 149 Donau Galfoxfällig 180 prompt 173

halten.

Düngemittel.
Nagdeburg, 6. Mai. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.)Frühjahr 1912 10,60 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20
71 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 59-63 4 pr.
und 15--16 P 9,15--9,75 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 90 9 8,30 4 ver 50 kg
und Euperphosphat 17-19 7 16 3 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,85,40 J 6,20 Ka 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14— 18 zu Synditatepreſſen, Baumwollſaatmehl

59-—58 à 8,60 Erdnußkuchenmehl 52--56 J 8,40 Seſamkuchen
50--54 Mohnkuchen 40--43 Rappskuchen 40
bis 43 6,20 Hubbeſche Kokoskuchen 30 4 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24—26 J 8,20 Maisölkuchenmehl 30--34
Maizenaſutter 25-—30 e Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühte 24--28 x 7,00 aromat. Schlempe 30- 35 7,25
Oelſaatmehl 20-24 Fiſchſuttermehl, zirla 55 und 20
phosph. Kalk 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90

Chiliſalpeter 15--16 a

Juwelen
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 456 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
W Kartoffelmarkt Bericht vom 6. Mai von der Preisbericht

ſtelle des D. L.N. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 4,00--4,30 andere rote Sorten
3,26-3,60 Magnum bonum 4,00--4,10 weiße runde 3,35——3,60.
Magdeburg: rote Daber 3,30; andere rote Sorten 3,15 bis
3,25; Magnum bonum 3,60--3,80 weiße runde 3,30-—-3,50 gelb-
fleiſchige rote 3,50——8,685. Leipzig: andere rote Sorten 3,85;
Magnum bonum 4,25; weiße runde 3,85. Futter und Brennware:
Leipzig: rote Daber 3,45: andere rote Sorten 3,45 weiße Sorten 3,45,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.

locken: Calbe a. S. Stat, Calbe a, S. 13,00 (bez.), Damitzow b.
antow Stat. Tantow 11,30 (Verk.), Hundisburg Stat. Hundisburg

11,70 (bez.), Janowitz Stat. Janowitz 12,50 (bez.), Kambs Stat.
Röbel 9,25 (bez.), Klein Nakel Stat. Harmelsdorf 11,50 (bez.), Lett
berg Stat. Lettberg 12,10 (bez.), Lippehne Stat. Lippehne 11,50 bis
11,66 (bez.), Löbnitz a. S. Stat. Biendorf 12,25 (bez.), Marzenin
Stat. Marzenin 12,00 (Verk.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf 12,00 (Käuf.),
Mügeln Leipzig Stat. Mügeln b. Oſchatz 12,30 (bez.), Pinne Siat.
Pinne i. Poſen 12,00 (Käuf.), Raudten Stat. Raudten Süd 12,90
(bez.), Reitz b. Granzin Stat. Stolp i. Pomm. 11,00 (bez.), Saliſch
Kr. Glogau Stat, Driebitz 9,00, Schwaan Stat. Schwaan 12,00 (bez.),
Sellin Stat, Bärwalde i. Neumark 12,00 (bez,), Sellin Bez. Köslin
Stat. Sellin 11,75 (Käuf.), Varzin Stat. Hammermühle 12,25 (bez.),
Woynowice b. Buck i, Poſen Stat. Opalenitza 11,50 (bez.). Schnitzel:
Schmagorei i. M., Stat. Schmagorei, 10,75 (bez.), Zarnowitz Stat.
Pußtig i. Weſtpr. 9,00--11,50 (Käuf.). D. L. R.

Magdeburg, 6. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,00 23,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 6. Mai, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,50 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol, für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Mai. Spiritus ruhig, Mai 32,25 G.,
MaiJuni 31,75 G., Juni-Juli 31,75 G.

Paris, 6. Mai Spiritus behauptet, Mai 65,25, Juni 665,00,
Juli-Auguſt 65,00, SeptemberDezember 53,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Mai. Rüböl loko 70,00, Oktober 69,50.
Hamburg, 6. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 6. Mai. Leinöl feſt, loko 438/,, Juni 42

JuniAuguſt 41, September Dezember 38!/,.
Paris, 6. Mai. Rüböl feſt, Mai 74,75, Juni 75,00,

JuliAuguſt 75,50, September Dezember 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Mai 13,75, per Juni 13,87 per Juli 14,07/,, per Auguſt 14,17/.,
per Oktober--Dezember 11,67 per Januar-März 11,75. Tendenz:
ruhig.

W. London, 6. Mai Rüben Rohzucker 88 Mai 13 ſh.
6 gehand, feſt, Javazucker 96 g3 geenet 13 ſh. 9 Wert ruhig.

affee.
Hambnrg, 6. Mai, Kaffee Termin Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 673. G., September 68 G.,
Dezember 67 G., März 67 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 6. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 52.

Habre, 6. Mai, Kaffee, Good average Santos Mai 82
September 838 Dezember 83, März 828/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Mai. Kaffee. Zuſuhren 2000 Sack
in Rio, 14000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Mai. Baumwolle, feſt.

loko 59,50 Pfg.
Antwerpen, 6. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Mai 5,65 bez., Januar 6,55 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 6. Mai. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Mai 6,29,

per MaiJuni 6,29, per Juni-Juli 6,29, per Juli-Auguſt 6,30, per
Aug.-Sept. 6,20, per Sept.Okt. 6,26, per Okt,-Nov. 6,23, per Nov.
Dez. 6,22, per Dez.-Jan., 6,21, per Jan. Febr. 6,21.

Metalle.
Amſterdam, 6. Mai. Vancazinn träge, loko 126.
London, 6. Mai, Blei, ſpan., 1616 Lſtrl., engl. 167 Lſtrl.,

Zinn r t Zink 25 Lſtrl,, ChiliKupfer 697/, Lſtrl,, 3 Monate
70/10 Lſtrl.

Glasgow, 6. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
666 Rinder (186 Ochſen, 145 Bullen, 35 Kalben, 285 Kühe, 15 Freſſer).
355 Kälber, 502 Stück Schaſvieh, 2690 Schweine zuſ. 4213 Tiere,
Preiſe: Ochſen: I. 96, II. 89, III. 82, IV. 72 c für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 85, III. 82, VI 79 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalhen und Kühe: I. 92, II. 90, III. 83, IV. 75,
V. 66 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 70 Kälber: I. II. 65, III. 59, IV. 51 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 46, II. 44, III. 41 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 74, II, 75, III. 71, IV. 68, V 68
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 73 Rinder, davon 36 Ochſen,
15 Bullen, 18 Kühe, 4 Kalben, 1 Kälber, 41 Schafe, Schwrine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Mai. Roter Winter-Weizen loko 125

per Mai 124, per Juli 119/,, per Septbr. 115/,, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. ehl 450.Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chicago, 6. Mai. Weizen per Mai u per Juli 1148,,
per Sept. 110/,. Mais per Mai 787/,, per Juli 767/5, per Sept. 74

W. New-York, 6, Mai. Petroleum Standard white in New.
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do
Credit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 15,40--15,62.

W. NewYork 6. Mai Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 5. Mai 1.0d, 6. Mai 1.06. Grochlitz

0.65, 0,70. Nebra Obp. 1.98, 1.98, Nebra Untp.
1.32, 1.32. Brückenp. 0.78. 0.78. Köſen 0,54, 0.52,

Weißenfels Untp. 0.16, 0,08. Trotha 1.30, 1.30. Als-
leben 0.72, 0.78. Bernburg 0,85, 0.82. Calbe Obp.

Upland middling

Roheiſen ſtetig.

1 40, 1.39. Calbe Utv. 0.06, 0.22. Griſehn 0.05, 0.06.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walt rbensleben für e Allgemeines, Börſen u. Santa

Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-

in ein 4 girkt üb eerni s diRrhäruen eine v ne die
Buk für Handel u, Industrio hen alen Reserven:

Actienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
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